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Vielfalt von grosser Tragweite

Die Infrastruktur unserer
Gemeinde ist vielfältig und
somit von grosser Trag-
weite. Wir unterhalten rund
26 Kilometer Gemeinde-
strassen sowie Trottoirs,

Kehrichteimer und Robidogs, dazu pfle-
gen wir unsere Bäche und die öffentli-
chen Plätze. 
Liebe Gemeindebürgerinnen und -bürger:
Wussten Sie, dass wir  im vergangenen
Jahr 700 Tonnen Kehricht , 143 Tonnen
Grünzeug,  106 Tonnen Altglas, 5 Tonnen
Alu und 264 Tonnen Papier entsorgten?
Weiter sind wir besorgt , dass das köst-
liche Gut Wasser fast jede Liegenschaft
erreicht, wir erstellen und unterhalten 
die Leitungen und Anlagen.  Der mittlere
Tagesverbrauch beträgt  960’000 Liter
oder 237 Liter pro Einwohner. Wir erstel-
len und unterhalten auch die Abwasser-
leitungen, damit das Schmutzwasser
ungehindert der ARA Münsingen zuflies-
sen kann. Durch unsere EVW werden 398
Strassenleuchten im ganzen Dorf Wich-
trach betreut. Im ehemaligen Dorfteil
Niederwichtrach sind wir  für die gesamte
Elektrizitätsversorgung wie Trafostatio-
nen, Neuerschliessungen und Unterhalt
verantwortlich. 
Zudem bewirtschaften wir fast 32 Hekta-
ren gemeindeeigenen Wald, wo wir im
letzten Jahr ca. 200 Kubikmeter Nutzholz
gefällt haben. All meinen Helfern, Funk-
tionären und Kommissionsmitgliedern 
sei dafür an dieser Stelle recht herzlich
gedankt. Peter Ryser, Gemeinderat

Ressort Infrastruktur
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I dere Nummere

Seit 2003 überaus erfolgreicher Leiter der
PostFinance, und seit Mitte Dezember des
vergangenen Jahres zusätzlich Konzernlei-
ter der Schweizerischen Post: der Wichtra-
cher Jürg Bucher hat den Höhepunkt seiner
beruflichen Karriere erreicht.

2003 übernahm Jürg Bucher die Leitung der
PostFinance, die er in der Folge zum ertrags-
stärksten Standbein der Schweizerischen
Post entwickelte. Unter seiner Führung ha-
ben sich die Kundengelder mehr als verdop-
pelt, von 29 auf 73 Milliarden Franken. Allein
im vergangenen Jahr flossen PostFinance
nochmals rund 20 Milliarden an neuen Kun-
dengeldern zu.

Höhepunkt der Karriere

Mitte Dezember des vergangenen Jahres er-
reichte Jürg Bucher den Höhepunkt seiner
beruflichen Karriere und avancierte zum un-
bestritten prominentesten Wichtracher: Der
Verwaltungsrat ernannte den 62jährigen als

DRACHEPOST

Ein Wichtracher an höchster Stelle:
Jürg Bucher leitet die PostFinance und die Schweizerische Post. Bild: pdp

Nachfolger von Michel Kunz zum neuen
Konzernleiter der Schweizerischen Post.
«Aufgrund seiner langjährigen Tätigkeit für
die Post ist Bucher ein profunder Kenner
sämtlicher Geschäftsbereiche», hielt die Post
damals in einem Communiqué fest. Er wer-
de von der Belegschaft aller Stufen respek-
tiert für seine Professionalität, seine Kompe-
tenz in allen Belangen der Personalführung,
wegen seiner Fähigkeiten als Teamleader,
seiner Gradlinigkeit und Fairness.
Jürg Bucher ist in Wichtrach aufgewachsen.
An der Uni Bern absolvierte er ein Ökono-
mie-Studium. Nach ersten beruflichen Erfah-
rungen in verschiedenen Bereichen, unter
anderem auch als Journalist bei den damali-
gen Tages-Nachrichten in Münsingen, trat er
1976 in die Dienste der damaligen PTT ein. 
Jürg Bucher fühlte sich immer dem Sport
stark verbunden. Früher gehörte er dem Na-
tionalmannschaftskader der Orientierungs-
läufer an und war sogar einmal Mann-
schaftsmeister.                   Emil Bohnenblust

Lesen Sie weiter auf den Seiten 2 und 3

Jürg Bucher ist der
prominenteste Wichtracher
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Die «Drachepost» sprach mit dem Wichtra-
cher Jürg Bucher, Leiter PostFinance und
Konzernleiter der Schweizerischen Post,
über seine berufliche Doppelbelastung,
seine Verwurzelung in unserem Dorf, seine
Freizeit und seine persönlichen Wünsche.

Drachepost: Jürg Bucher, Sie sind Leiter von
PostFinance und seit Mitte Dezember des
vergangenen Jahres gleichzeitig Konzern-
leiter der Post. Wie stark belastet dieses Dop-
pelmandat?
Jürg Bucher: Ich bin ein Mensch, der schon
immer viel gearbeitet hat. Heute arbeite ich
trotz dieses Doppelmandates nicht mehr.
Denn einerseits kommen mir meine profun-
den Kenntnisse des Konzerns entgegen,
anderseits habe ich bei der PostFinance eine
gute und eingespielte Geschäftsleitung, in
der ich nun mehr delegiere. Ich habe mich
gut organisiert, und entsprechend hält sich
die Belastung im Rahmen.

Wie sieht normalerweise ein Arbeitstag von
Ihnen aus?
Mein Arbeitstag beginnt morgens um 7 Uhr,
wenn ich zu Hause abfahre, und er endet in
der Regel zwischen 19 und 20 Uhr, wenn ich
wieder in Wichtrach bin. Ich komme so pro
Woche auf rund 60 Arbeitsstunden. An den
Wochenenden bin ich in der Regel nicht für

Jürg Bucher:
«Wichtrach ist mein Ankerpunkt, meine Heimat»

das Geschäft unterwegs, aber einen halben
Tag muss ich aufwenden, um die nächste
Woche vorzubereiten.

Bleibt da noch genügend Zeit für Erholung
und Familie?
Ja, da gibt es keine Probleme. Ich achte
darauf, dass ich zu genügend Schlaf komme.
Im weiteren versuche ich, wenn immer mög-
lich, mich in der Natur sportlich zu betätigen.
Und wenn einmal das Wetter nicht mitspielt,
dann benütze ich in unserem Haus auch mein
Rudergerät oder meinen Hometrainer.

Früher waren Sie ein starker Orientierungs-
läufer. Welchen Stellenwert hat der Sport
heute noch für Sie?
Der Stellenwert des Sports ist für mich sehr
hoch. Ich treibe selber viel Sport und be-
streite immer noch OL-Wettkämpfe, aller-
dings nun auf einem tieferen Niveau. Dane-
ben bin ich gerne mit dem Bike unterwegs
oder jogge.

Das Eishockey-Stadion des SC Bern trägt den
Namen PostFinance-Arena. Dort trifft man
Sie viel an. Verfolgen Sie auch noch die
Leistungen der Wichtracher 1.-Liga-Eis-
hockeyaner von Wiki?
Sicher, Wiki interessiert mich nach wie vor.
Und ich hoffe, dass es mein Terminkalender

zulässt, auch ein Playoffspiel in der Sagi-
bachhalle zu besuchen. Die PostFinance-
Arena ist für uns eine sehr wichtige Platt-
form, um in einer guten Atmosphäre und bei
einer lockeren Stimmung die Kontakte mit
unseren wichtigen Kunden und Partnern
pflegen zu können.

Welches sind Ihre weiteren Freizeitbeschäf-
tigungen und Hobbys?
Neben dem Sport bin ich sehr kulturinteres-
siert, besuche das Theater und viele Kon-
zerte, von klassischer Musik bis zu Jazz. Ich
habe auch Abonnements, und diese zwingen
mich zu einer genauen Terminplanung.

Jürg Bucher, Sie sind ein Ur-Wichtracher. Was
bedeutet für Sie Wichtrach?
Jeder Mensch braucht so etwas wie einen
Ankerpunkt. Ich bin in Wichtrach und im
Aaretal aufgewachsen, das stellt für mich
Heimat dar, hier bin ich verwurzelt. Für mich
ist Wichtrach ein privilegierter Standort. Es
hat eine sehr schöne Lage auf dem Land und
in der Natur mit einer traumhaften Aussicht.
Privilegiert ist aus meiner Sicht der Standort
auch deshalb, weil man zum Beispiel innert
kürzester Zeit auf schönen Loipen oder
prächtigen Skipisten sein kann. Da staunen
jeweils vor allem meine ausländischen
Geschäftspartner, dass man sich so kurzfristig

Grosse Liebe zum Dorf: Jürg Bucher ist in Wichtrach fest verwurzelt. Bild: pdp

für einen Ausflug in ein Skigebiet entschei-
den und nur wenig später auch schon dort
sein kann. Sie sind sich da an ganz andere
Distanzen gewöhnt.

Hatten Sie sich in unserer Gemeinde auch
schon engagiert, und wie sieht es in Zukunft
aus?
Im Vorfeld der Fusion zwischen Ober- und
Niederwichtrach war ich in der Arbeits-
gruppe Strukturen tätig. Das war eine sehr
spannende Angelegenheit. Im Moment ist
ein weiteres Engagement aus zeitlichen
Gründen kein Thema.

Sie sind 62 Jahre alt. Da beschäftigt man sich
mitunter auch schon mit dem Leben nach der
Pensionierung. Wie sieht das bei Ihnen aus?
So lange ich gesund und fit bin, werde ich
mich immer irgendwo engagieren. Es macht
mir vor allem Spass, meine Erfahrungen an
Junge weiter zu geben. Eines kann ich
bereits heute sagen: Auch nach der Pensio-
nierung wird es mir nie langweilig werden,
dazu habe ich zu viele Interessen.

Welches ist Ihr Lieblingsplatz in Wichtrach?
Es gibt weniger einen Platz, als vielmehr
einen Weg in Wichtrach und einen Aus-
sichtspunkt ausserhalb unseres Dorfes. In
Wichtrach geniesse ich immer wieder den
Weg über Eichelspitz und Seckmatt nach
Oberwil. Das ist ein phantastischer Weg mit
einer riesigen Aussicht. Und ausserhalb des
Dorfes gehe ich immer wieder gerne auf den
Chutzen, das ist für mich ein wunderbarer
Ort mit einem phänomenalen Rundblick. 

Welches war das bisher prägendste Erlebnis,
das Sie mit Wichtrach verbinden?

Das ist sehr schwierig zu sagen. Ich erinnere
mich sehr gerne an die Schulzeit in Wichtrach
und an meine schöne Jugendzeit in unserem
Dorf. Wir Jungen hatten bereits damals so
viele Möglichkeiten in unserer Freizeit. Ich
denke an die Sommermonate und erinnere
mich gerne an die schönen Momente an der
Aare und auf dem Fleckenplatz, oder an die
kalten Wintermonate, wenn jeweils im
Stadelfeld und dann später im Thalgut das
Natureis für das Eishockey aufbereitet
wurde.

Was gefällt Ihnen an unserem Dorf am
besten?
(Überlegt lange). Was mir speziell gefällt, ist
die Entwicklung des Dorfteiles Niederwich-
trach, der seinen kompakten, ländlichen
Charakter bewahrt hat.

Und was missfällt Ihnen?
Wenn ich ganz ehrlich bin, gefällt mir die
Dorfentwicklung im Bereich des Thalguts gar
nicht. Das hätte schon etwas schöner werden
können. Zudem wünschte ich mir, dass sich
unsere Gemeinde etwas offensiver ent-
wickeln würde. Der Lerchenberg-Entscheid
bei der Ortsplanung hat mich nicht beson-
ders gefreut.

Welches ist Ihr grösster, ganz persönlicher
Wunsch, der bis heute noch nicht in Erfül-
lung gegangen ist?
Ich bin gar nicht der Typ, der sich auf irgend-
etwas versteift. Ich wünsche mir vor allem,
dass ich weiterhin gesund bleibe und meinen
vielfältigen Interessen noch lange nachleben
kann. 

Interview: Emil BohnenblustSympathische Geste: Gratulation für Jürg Bucher am Dorfeingang. Bild: hs

Liebe Leserinnen und Leser!

Stellen Sie sich vor, es wird Sommer und Sie
können bei bike to work mitmachen!
Unter dem Patronat der Gemeindeverwal-
tung Wichtrach mit Koordinatorin Silvia
Flühmann sind alle Arbeitnehmenden orts-
ansässiger Betriebe eingeladen, in 4-er
Teams (möglich sind auch 3-er und 2-er
Teams) teilzunehmen. Für alle Kleinbetrie-
be von Wichtrach ist die Teilnahme ko-
stenlos, da die Anmeldung bis 15. Mai 2010
unter dem Dach der Gemeinde erfolgt.
Der Arbeitsweg soll im ganzen Monat Juni
2010 mit dem Velo, Inlineskates, zu Fuss
oder in Kombination mit dem ÖV zurück-
gelegt werden. Dabei kann etwas für die
Fitness, für den Teamgeist und die Umwelt
getan werden. Sie werden Teil einer gros-
sen, schweizweiten Bewegung sein und
am Schluss an der Verlosung von attrak-
tiven Preisen teilnehmen. Informieren Sie
sich auf der Website www.biketowork.ch! 
Die Anmeldung ist ab sofort online mög-
lich: Im Anmeldeformular für Teams wird
als «Betrieb» die Gemeinde, und als «Ab-
teilung» der Arbeitgeber eingetragen. Die
Betriebe in Wichtrach erhalten weitere
Informationen zum Projekt.

Silvia Flühmann, Koordinatorin
(ps.fluehmann@bluewin.ch) 

Gesucht werden

Tagesmütter
Die Betreuung von Tageskindern, ver-
mittelt durch die Tagesstätte der Gemein-
de Münsingen, ist eine familienergänzen-
de Betreuungsform, welche die Eltern in
der Erziehung unterstützt. Das Angebot
wird von berufstätigen Eltern, allein
erziehenden Müttern und Vätern aus
pädagogischen, sozialen oder wirtschaft-
lichen Überlegungen genutzt. So wurden
im Jahr 2009 153 Kinder von rund 104
Tageseltern insgesamt 49‘382.5 Stunden
betreut.
Seit längerer Zeit führen wir eine Warte-
liste, da wir keine weiteren Tagesmütter
mehr zur Verfügung haben. Deshalb
suchen wir dringend Tagesmütter in Mün-
singen und der Region Aaretal, die bereit
sind, je nach Bedarf, stundenweise, halb-
tags, ein, zwei oder drei Tage pro Woche
ein Tageskind in ihrer Familie aufzu-
nehmen und zu betreuen. Das Alter der
Kinder variiert von drei Monaten bis zum
Schulaustritt.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Ihren
Anruf nimmt Frau Therese Stoll, Vermitt-
lerin Tageseltern, unter der Nummer 031
721 57 91 gerne entgegen. pd.
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Besten Dank für Ihre Kundentreue
Das Brügger-Team

m.+ s.
Nussbaum

*******Qualitätsmetzg im Dorf!!*******

Die Spezialität unseres Betriebes ist die Flexibilität,
das Fachwissen und die Gewissheit, dass sämtliches

Fleisch und alle Fleischprodukte aus eigener
Schlachtung oder Produktion stammen.

Bernstrasse 34 3114 Wichtrach
Tel. 031 781 00 15 Fax 031 781 00 20

e-mail: metzgerei.nussbaum@bluewin.ch

3629 KIESEN
Lebensmittel
Getränkemarkt + Weine
Haushaltartikel
AGROLA-Tankstelle

Tel. 031 781 06 50

3114 WICHTRACH
Getränkemarkt + Weine
Grosses Pflanzensortiment
Hausbedarf, Hobby + Handwerk
Heizöl + Dieselöl
www.landiwichtrach.ch
Tel. 031 781 15 27
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Am 28. März werden im Kanton Bern der Re-
gierungsrat und der Grosse Rat neu bestellt.
Für das Kantonsparlament kandidieren nicht
weniger als sechs Wichtracher: Einer für die
SVP, zwei für die EVP und deren drei für die

Sechs Wichtracher 
wollen in den Grossen Rat

EDU. Die Grossratswahlen erfolgen wie bis-
her nach dem Proporzverfahren, dieses Jahr
gelten jedoch nach der Wahlkreisreform
neue Wahlkreise. Wichtrach befindet sich im
Wahlkreis Mittelland-Süd, für den insgesamt

20 Personen gewählt werden können. Bei
den Regierungsratswahlen gilt nach wie vor
das Majorzverfahren. Neu wird sein, dass es
keine vorgedruckten Wahlzettel mehr gibt.
Es gelten dazu die folgenden Regeln: Der
Wahlzettel darf nur sieben Kandidaten ent-
halten, und er muss handschriftlich ausge-
füllt werden.
Angesichts der neuen Wahlkreise sind Pro-
gnosen für die Grossratswahlen sehr schwie-
rig. Die Chancen, dass Wichtrach im Kan-
tonsparlament vertreten ist, sind jedoch bei
einer realistischen Betrachtung als gering
einzustufen. Bo./PL

André Lachat SVP
André Lachat ist 44 Jahre alt und von Beruf
Pharmareferent. Er kandidiert auf der Liste
6, SVP Ost.

Simon Lüthi EVP
Simon Lüthi ist mit Jahrgang 1974 der
jüngste der sechs Wichtracher Kandidaten.
Lüthi ist von Beruf Holzbauzeichner und
Kaufmann.

Hansjürg Berger EVP
Der Pflegefachmann DN II Psychiatrie wurde
1965 geboren, Berger hat massgeblich am
Aufbau der EVP-Sektion Wichtrach mitge-
wirkt.

Peter Baumgartner EDU
Der 57jährige Produktionsleiter gehört dem
Wichtracher Gemeinderat an, wo er das
Ressort «Soziale Dienste» betreut. 

Ernst Brügger EDU
Ernst Brügger hat Jahrgang 1954 und ist von
Beruf Storenmonteur.

Daniel Bürki EDU
Mit Jahrgang 1957 ist Daniel Bürki der jüng-
ste Kandidat des EDU-Trios. Bürki arbeitet als
Servicetechniker.
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Sylvain Astier Hans-Jürg Käser

In den Regierungsrat

Wir bringen
Bern vorwärts.

 
Grossrats- und 
Regierungsratswahlen 
Wählen Sie am 28. März 
FDP.Die Liberalen! 
www.fdp-bern-blog.ch 

Ein Jahr Beraterfiliale 
Wichtrach

Beim Abschluss eines Hypothekargeschäftes, eines Kredits, 
einer Anlage in Wertschriften oder einer Pensionierungs-
planung erhalten Sie ein persönliches Geschenk.

Spar + Leihkasse Münsingen AG
Filiale Wichtrach
Bernstrasse 6, 3114 Wichtrach
Telefon 031 781 23 23
Telefax 031 781 33 50
Internet www.slm-online.ch
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Neue Adressen der Bezirksverwaltung:
Wichtrach gehört nun zum Kreis Bern-Mittelland

Ab 1. Januar 2010 ist mit der Reform der dezentralen kantonalen Verwaltung das
neue System mit fünf Verwaltungsregionen (zehn Verwaltungskreisen) in Kraft.
Wichtrach gehört zum Verwaltungskreis Bern-Mittelland.

Auf den Zeitpunkt der Umsetzung haben die Ämter des bisherigen Amtsbezirks
Konolfingen neue Adressen erhalten:

Betreibungsamt Bern-Mittelland
Dienststelle Mittelland, Poststrasse 25, 3071 Ostermundigen
Telefon 031 635 90 00, Fax 031 635 90 01
ba.bemi-dst-bemi@jgk.be.ch, www.jgk.be.ch

Grundbuchamt Bern-Mittelland
Amthaus, Hodlerstrasse 7, 3011 Bern
Telefon 031 634 31 45, Fax 031 634 35 00
gba.bemi@jgk.be.ch, www.jgk.be.ch

Konkursamt Bern-Mittelland
Dienststelle Mittelland, Poststrasse 25, 3071 Ostermundigen
Telefon 031 635 92 00, Fax 031 635 92 01
ka.bemi-dst-bemi@jgk.be.ch, www.jgk.be.ch 

Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland
Amthaus, Hodlerstrasse 7, 3011 Bern
Telefon 031 634 30 10, Fax 031 634 30 00
rsta.bern@jgk.be.ch, www.jgk.be.ch 

Zivilstandskreis Bern-Mittelland
Bümplizstrasse 97, 3018 Bern
Telefon 031 635 42 00, Fax 031 635 42 01
za.mittelland@pom.be.ch, www.mip.pom.be.ch 

Der Gerichtskreis VII Konolfingen, Schloss, Schlossweg 10, 3082 Schlosswil, bleibt
bis auf weiteres an seinem bisherigen Standort.
Telefon 031 710 51 51, Fax 031 710 51 50
GK7.Schlosswil@jgk.be.ch, www.jgk.be.ch

Wichtracher gewinnt
Berner Design Award

Grosser Erfolg für
einen jungen Wich-
tracher: Zusammen
mit Markus Bangerter
gewann Roger Wyler
den Berner Design
Award BEDA 2009. Sie
präsentierten den Pro-
totypensessel 3014
aus aufgerollten Tex-
tilien.

Die ganze Geschichte begann in Istanbul.
Auf einer Reise entdeckte Markus Banger-
ter Gurtenband, zentrisch eng aufgerollt
in Rollen von ca. 70 cm Durchmesser. Diese
Rollen liessen sich dreidimensional ver-
formen und bildeten dadurch land-
schaftsähnliche Reliefstrukturen. Dieses Bild
inspirierte Bangerter zur Suche nach ent-
sprechenden Anwendungsmöglichkeiten.

Im Sommer 2009 entwickelten Markus
Bangerter (Jahrgang 1974) und Roger
Wyler (1982) in der Provence, inmitten von
Weinbergen und Lavendelfeldern, zusam-
men den Gurtenbandsessel. 
Für den Berner Design Award demon-
strierten die beiden ihre Innovation. Die
Teilnahme hat sich gelohnt, der Sessel ging
als Sieger aus dem Wettbewerb hervor.
Industrial-Design-Student Markus Banger-
ter und sein Schaffenspartner Roger Wyler
erforschen in Zukunft neue Anwendungs-
gebiete für das von ihnen patentrechtlich
geschützte Verfahren. mgt.

Roger Wyler
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Ursula Schädeli Begleitetes Malen
Körpertherapie Theresa Schmid
079 316 02 55 079 656 41 66

 www. zeitraum-creavita.ch

GGutThal
ARAGE

Herzig & Gfeller GmbH     3114Wichtrach
Telefon 031 781 27 60        Thalgutstrasse 57

An- und Verkauf von Neu- und Occasions-Wagen
Service und Reparaturen aller Marken

Thalgutstrasse 31 3114 Wichtrach Telefon 031 781 16 35

Heizungen • Sanitäre Anlagen • Kaminsanierungen

www.kurtsennag.ch wir bilden Lehrlinge aus

• Holz- und Ölfeuerungen • Neu- und Umbauten
• Wärmepumpen • Bad und Küchen
• Solaranlagen • Boilerentkalkungen
• Cheminée-Öfen • Wasserenthärtungsanlagen

In Wichtrach
gezielt werben
mit einem Inserat
in der

DRACHEPOST
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Wichtrach erwartet am 6. Juni am Amts-
musiktag 15 Musikgesellschaften mit rund
500 Musikantinnen und Musikanten. Die
Veranstaltung beginnt bereits am Samstag-
abend mit einer grossen Abendunterhaltung
in der Sagibach-Halle. Am Sonntag finden
die Konzertvorträge und als Höhepunkt die
Marschmusikdemonstration mit Konter-
marsch der Tambouren statt. 

Turnusgemäss organisiert die Musikgesell-
schaft (MG) Oppligen den alljährlich statt-
findenden Amtsmusiktag von Konolfingen.
Da aus Platzgründen eine Durchführung in
der Gemeinde Oppligen nur mit grossem
Aufwand und hohen finanziellen Aufwen-
dungen möglich gewesen wäre, entschied
sich das Organisationskomitee, unter der
Führung von Marianne Nyffenegger, auf die

Am ersten Juni-Wochenende:

Wichtrach ganz im Zeichen der Musik

Infrastruktur von Wichtrach auszuweichen. 
Auch wenn politisch die Amtskreise geän-
dert haben, wird in nächster Zukunft die Or-
ganisation des Amtsmusiktages keine Ände-
rung erfahren. Der Musiktag bildet sicher in
jedem Tätigkeitsprogramm der teilnehmen-
den Musikgesellschaften (Biglen, Grosshöch-
stetten, Heimenschwand, Konolfingen, Lan-
diswil, Linden, Brass Band Münsingen, Ober-
diessbach, Oppligen, Rubigen, Utzigen, Wal-
kringen, Wichtrach, Eintracht Zäziwil, Gast:
Iseltwald) einen Höhepunkt. Obschon der
Grossaufmarsch den Wettbewerbsgedanken
verdrängt, ist das Niveau der Konzertvorträ-
ge dennoch meist beachtlich. Die Vorträge
werden von zwei Experten beurteilt. Es wird
keine Klassifizierung durchgeführt und es
werden auch keine Noten vergeben. Die Mu-
sikgesellschaften erhalten jeweils ihre Ex-

Festprogramm
Samstag, 5. Juni 2010
Grosse Abendunterhaltung
20.00 Uhr Eröffnung durch die Musik-

gesellschaft Oppligen
Radio BEO-Stubete
Unterhaltung mit dem See-
stern Quintett
Bar- und Festwirtschafts-
betrieb

Sonntag, 6. Juni 2010
Amtsmusiktag
ab 07.45 Uhr Empfang der Musikgesell-

schaften
ab 08.30 Uhr Konzertvorträge im Christ-

lichen Zentrum Thalgut
ab 14.00 Uhr Marschmusikdemonstration

mit Kontermarsch der 
Tambouren
Strecke: Thalgutstrasse–
Eishalle Sagibach 
Anschliessend Gesamtchor

pertise zusammen mit ihrem Musikvortrag
auf einer CD. Die Konzertvorträge im Christ-
lichen Zentrum Thalgut sind öffentlich und
können von interessiertem Publikum be-
sucht werden. Neben den musikalischen Dar-
bietungen wird auch die Kameradschaft aus-
führlich gehegt und gepflegt.
Die Vorbereitungs- und Organisationsarbei-
ten des Grossanlasses laufen auf Hochtou-
ren. Die Musikantinnen und Musikanten so-
wie die Helferinnen und Helfer der MG Opp-
ligen sind bestrebt, ein unvergessliches
zweitägiges Fest zu organisieren und hoffen
auf ein grosses Publikum. pd.

Die Gemeinde Wichtrach wird ab dem 1. April 2010
neu über fünf Tageskarten verfügen. Eine Karte
kostet wie bisher 35 Franken pro Tag.

Die Tageskarten stehen in erster Linie den Ein-
wohnerinnen und Einwohnern unserer Gemeinde
zur Verfügung. Wichtracherinnen und Wichtracher
können Tageskarten einen Monat zum Voraus
reservieren. Auf Anfrage dürfen auch Auswärtige
die Tageskarte beziehen. Auswärtige können die
Karten höchstens 48 Stunden zum Voraus reservie-
ren. Die reservierten Karten sind aber in jedem Fall
innerhalb von zwei Tagen bei der Gemeindever-
waltung gegen Barzahlung abzuholen.
Sie können die Tageskarten unter www.wich-
trach.ch (Tageskarte), persönlich am Schalter oder
unter Telefon 031 780 20 80 reservieren.

Öffnungszeiten
Montag, Dienstag, Freitag 09–12, 14–17 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09–12, 14–18 Uhr

Gemeindeverwaltung Wichtrach
Stadelfeldstrasse 20, 3114 Wichtrach,
Telefon 031 780 20 80
gemeinde@wichtrach.ch, www.wichtrach.ch 

Tageskarten ausverkauft?
Auf dem Internetportal www.tageskarte-gemein-
de.ch finden Sie eine Übersicht anderer Gemein-
den, auf welcher Sie freie Tageskarten ausfindig
machen können.

Wichtrach hat neu fünf Tageskarten

Die Musikgesellschaft Oppligen organisiert den diesjährigen Amtsmusiktag. Bild zvg
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Letzten Herbst respektive auf Ende Dezem-
ber 2009, haben sich der Präsident Urs Frey
und die Mitglieder Carmen Hunzinger,
Cédric Marville und Fabienne Wyttenbach
von der Jugendkommission verabschiedet.
Sie traten wegen Wechsel des Wohnortes
oder aus persönlichen Gründen zurück. Wir
danken ihnen an dieser Stelle herzlich für ihr
Engagement und die gute Zusammenarbeit.

Bei der Suche nach neuen Mitgliedern konn-
te der zuständige Gemeinderat Ruedi Brön-
nimann auf die Unterstützung des Eltern-
vereins zählen. So konnte Verena Brütsch als
neues Mitglied gewonnen werden. Anläss-
lich der Jungbürgerfeier 2009 haben meh-
rere Jugendliche das Interesse bekundet, sich
in der Gemeinde zu engagieren. Von diesen
Jungbürgern haben sich Nadia Eugster,
Seraina Gerber und Michael Moser bereit

Generationenwechsel 
in der Jugendkommission

erklärt, in der JuKo mitzumachen. Der
Gemeinderat konnte so an seiner Sitzung
vom 7. Dezember 2009 vier neue Mitglieder
wählen. Zusammen mit den bisherigen Mit-
gliedern Jasmin Kalbermatter, Sandra
Schlepper (Vertretung Elternverein) und
Ruedi Brönnimann ist die JuKo wieder
komplett.
An ihrer ersten Sitzung am 13. Januar 2010
hat sich die JuKo konstituiert. Verena Brütsch
wurde als Präsidentin und Seraina Gerber als
Sekretärin gewählt. 
Die neuen Mitglieder sind engagiert und
motiviert in der Kommission, in der Arbeits-
gruppe Jugendraum und in anderen Projek-
ten mitzuwirken und ihre Fähigkeiten ein-
zubringen. Das Team und die Präsidentin
freuen sich auf die neuen Herausforderun-
gen.

Verena Brütsch, Ruedi Brönnimann

Von links, hinten: Michael Moser, Nadia Eugster, Seraina Gerber; vorne: Ruedi Brönnimann
(Gemeinderat, Ressortleiter), Jasmin Kalbermatter, Verena Brütsch (Präsidentin);
abwesend Sandra Schlepper (Vertreterin Elternverein). Bild PL

Us em Gmeindrat

Publifon

Die Swisscom stellte den Antrag, die Pu-
blifon-Anlage auf dem Dorfplatz Nieder-
wichtrach aufzuheben, weil in den ver-
gangenen zwölf Monaten nur zehn kurze
Gespräche über diese Anlage erfolgten.
Der Gemeinderat hat dem Antrag der
Swisscom zugestimmt. 

Baureglement

Das Amt für Gemeinden und Raumord-
nung (AGR) verlangt im Genehmigungs-
verfahren noch gewisse Anpassungen im
Baureglement und dem Zonenplan Sied-
lung. Diese Anpassungen basieren
schwergewichtig auf Anforderungen der
kantonalen Denkmalpflege. Die Auflage
der Anpassungen erfolgte erstmals im
Anzeiger vom 25. Februar, allfällige Ein-
sprachen sind schriftlich und begründet
bis zum 29. März von den Berechtigten
an den Gemeinderat einzureichen.

Steuergesetzrevision

Der Gemeinderat macht sich grosse Sor-
gen auf Grund des Umstandes, dass bei
einer Bestätigung der Beschlüsse der er-
sten Lesung der Steuergesetzrevision
2011 im Grossen Rat für die Gemeinde
ein Steuerausfall im Ausmasse von einem
Steuerzehntel droht. Auch wenn ein posi-
tiver Rechnungsabschluss 2009 wahr-
scheinlich ist (allerdings deutlich unter
dem Abschluss 2008), sind die Perspekti-
ven für die kommenden Jahre schon bei
der heutigen Steueranlage negativ. Der
Gemeinderat hat deshalb beschlossen,
zusammen mit anderen Gemeinden auf
die kritische Situation aufmerksam zu
machen. PL / Bo.

Die Waldspielgruppe WurzelPurzel findet während der Schul-
zeit jeden Donnerstag von 8.30 bis 11.30 Uhr im Haubenwald
oberhalb Herbligen statt. Die Kinder werden von zwei gedul-
digen und kompetenten Betreuerinnen durch die Jahreszeiten
begleitet. Freies Spielen wechselt ab mit angeleiteten Akti-
vitäten. Aufgenommen werden Kinder ab frühestens drei Jah-
ren. Der Einstieg in die Waldspielgruppe ist bei vorhandenen
freien Plätzen jederzeit möglich. Ein kostenloser Schnupper-
morgen findet am Samstag, 1. Mai, von 9 bis 11 Uhr statt. 

Anmeldung und weitere Auskunft:
Wurzelwerk, Tel. 031 771 27 66
wurzelwerk@bluewin.ch, www.wurzelwerk.org

Waldspielgruppe 
«WurzelPurzel»



Wer möchte gerne mitwirken? Hat jemand Bilder oder Texte von früher über Wichtrach
die nicht mehr benötigt werden oder die man kopieren könnte?
Rufen Sie mich an oder senden Sie mir ein Mail:
Peter Lüthi, Bergacker 3, 3114 Wichtrach, Tel. 031 781 00 38, luethi.ott@bluewin.ch
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Die Seniorengruppe «Geschichte» hat seit
Mitte 2004 die historischen Archive Nieder-
wichtrach, Oberwichtrach und Wichtrach
organisiert, die historischen Nachlässe von
Max Winnewisser und Ernst Furrer aufge-
arbeitet und für 22 Drachepost-Ausgaben
die Rubrik «Geschichte und Geschichten»
betreut. Ebenfalls wurden 8 Befragungen
von alten Wichtracherinnen und Wichtra-
chern durchgeführt. Mit den Häuserge-
schichten der Drachepost zusammen und
dem Material, das von aussen an uns heran-
getragen wurde, verfügen wir über um-
fangreiches eigenes Material zur Wichtra-
cher Geschichte. Externes Material, z.B.
aus dem Staatsarchiv, wurde
noch kaum erschlossen.

Zwischendurch braucht man neue Zielset-
zungen als Motivation für die weitere Ar-
beit. So ist es auch uns ergangen. Gespräche
über Weihnachten haben bewirkt, die Idee
einer zusammenhängenden Ortsgeschichte
Wichtrach zu überprüfen. Ursprünglich wur-
de diese Idee wegen der zu bewältigenden
Arbeit und der Kosten für den Druck eines
Buches verworfen. So stellte sich vorerst die
Frage, wie man die Nachteile einer Buch-
erarbeitung umgehen könnte. Die moderne
Computertechnik kommt uns da entgegen,

und so entstand das Kon-
zept, «das Buch» in «Hef-
te» aufzuteilen. In jedem
Heft wird ein Zeitab-
schnitt erarbeitet und
dargestellt. Um die In-
teressierten frühzeitig
einzubeziehen, soll
ein Heft mit einem
bestimmten Bear-
beitungsstand als
Version ins Inter-

net gestellt werden. Entstehen neue Beiträ-
ge oder Präzisierungen und Erweiterungen
bestehender Kapitel, wird dies in das betref-
fende Heft eingearbeitet und als neue Ver-
sion präsentiert. Wir gehen davon aus, dass
man auf diese Weise die Geschichte Wich-
trachs praktisch in der Öffentlichkeit weiter
entwickeln und so den abschliessenden
Charakter eines Buches umgehen kann.

Ein weiterer Vorteil dieses Verfahrens be-
steht darin, dass Interessierte an Geschichts-
teilen mitarbeiten können, die sie interessie-
ren. Wer gerne alte Schriften liest, kann an
einem Kapitel aus Heft 1 bis 4 mitarbeiten.
Ein interessierter Schütze kann die Geschich-
te der Wichtracher Schützenvereine erarbei-
ten, etwas was besonders wichtig ist, weil
wichtige Quellen mit dem Schützenhaus ver-
brannt sind. Wer erinnert sich noch an die
Güterzusammenlegungen in Ober- und Nie-
derwichtrach? Auch die jüngere Geschichte
verdient es, festgehalten zu werden und
wird bei uns Platz finden.

Im Gegensatz zum Buch «Oberwichtrach
Gestern und Heute» soll der Raum der histo-
rischen Berichterstattung ausgeweitet wer-
den. So soll die Kirchgemeinde Wichtrach
und das Landgericht Konolfingen (später das
Amt Konolfingen) sowie der Aareraum ein-
bezogen werden. Peter Lüthi

Geschichte und Geschichten im Dorf

Folgende Hefte sind im Moment
geplant (Aenderungen vorbehalten):

Heft 1 Die vor- und frühgeschichtliche 
Zeit bis ins Mittelalter 
(ca. 300 v.Chr.–1406)

Heft 2 Wichtrach, unter Schultheiss 
und Rat von Bern (1406–1740)

Heft 3 Der Niedergang des alten 
Berns bis zum demokratischen 
Volksstaat (1740–1848)

Heft 4 Der Bundesstaat bis zum 
1. Weltkrieg (1848–1918)

Heft 5 Von der Nachkriegszeit bis zur 
Nachkriegszeit (1918–1950)

Heft 6 In die Hochkonjunktur bis zur 
Fusion Wichtrachs (1950–2003)

Heft 7 Ab der Ortsgemeinde Wich-
trach (ab 2004)

Hefte 1, 2 und 3 können in der Version
1.0 ab sofort unter www.wichtrach.ch,
Rubrik Ortsgeschichte, Wichtracher Hefte
als PDF angesehen und ausgedruckt wer-
den. Wer diese Möglichkeit nicht hat,
kann ein Expemplar bei der Gemeinde-
verwaltung, Stadelfeldstrasse 20, Tel.
031 780 20 80, gegen einen Selbst-
kostenbeitrag von Fr. 10.– pro Heft be-
ziehen.

wie weiter?


